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Kämpferische Regionalliga: Rot-Weiß
Erfurt fordert Aufstiegsreform!
Rot-Weiß Erfurt beteiligt sich an der Initiative

„Aufstiegsreform 2025“, um die Aufstiegsregelung der
Regionalliga zu verändern.

Erfurt, Deutschland - In der Welt des Fußballs stirbt die
Hoffnung bekanntlich zuletzt. Aktuell sorgt die Diskussion um
die Aufstiegsregelung in der Regionalliga für viel Gesprächsstoff,
insbesondere in Ostdeutschland. Die Initiative „Aufstiegsreform
2025“, an der unter anderem Rot-Weiß Erfurt beteiligt ist,
bringt neue Dynamik ins Spiel, nachdem in der vergangenen
Saison mehrere Vereine, darunter auch Erfurt, benachteiligt
wurden.

Die Situation ist unhaltbar: Rot-Weiß Erfurt landete in der
abgelaufenen Saison 16 Punkte hinter dem Spitzenreiter Lok
Leipzig und verpasste den Aufstieg. Auch Leipzig musste durch
eine Niederlage in den Aufstiegsplayoffs eine bittere Pille
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schlucken. Umso dringender wird die Forderung der Initiative
laut, dass Meister aufsteigen müssen. Dies wird von Union
Berlin und weiteren Vereinen unterstützt, die sich gemeinsam
für faire Bedingungen starkmachen.

Ungerechter Wettbewerb

Das Kernproblem ist die ungleiche Verteilung der
Aufstiegsplätze in den verschiedenen Regionalligen. Während
die Meister der Regionalliga West und Südwest direkt
aufsteigen, müssen die Konkurrenz aus Nordost, Nord, und
Bayern in ein Rotationssystem zurückgreifen, das nur vier
Aufstiegsplätzen für fünf Meister bietet. Diese Regelung sorgt für
Frustration und warf die Frage auf: Wie kann man den
sportlichen Erfolg besser honorieren? Hier kommt die Initiative
ins Spiel, die im März gegründet wurde und konkrete Vorschläge
zur Reform vorlegt.

Reduzierung der fünf Regionalligen auf vier mit jeweils
20 Teams, so dass jeder Meister direkt aufsteigen kann.
Einführung von Meister-Play-offs im „Jeder gegen
jeden“-Format, wobei die vier besten Klubs aufsteigen.
Aufstockung der 3. Liga von 20 auf 22 Teams, um einen
faireren Wettbewerb zu schaffen.

Die Vertreter von insgesamt 17 Klubs, darunter auch der
Hallesche FC und der Chemnitzer FC, bekräftigen die
Dringlichkeit dieser Reformen. Das Motto „Aufstiegsreform
2025“ ist nicht nur eine leere Phrase, sondern ein Lichtblick für
viele Vereinsträume.

Ein Aufruf zur Solidarität

Besonders bemerkenswert an der Initiative ist die symbolische
Unterstützung durch Union Berlin, die als erster Fußball-
Bundesligist Mitglied wurde. Präsident Dirk Zingler unterstreicht
die Dringlichkeit einer Reform, um Planungssicherheit für die
Vereine zu schaffen. „Wir müssen den sportlichen Erfolg
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belohnen und dürfen die Meister nicht im Regen stehen lassen“,
so Zingler. Ob und inwieweit sich die Initiative bis zum DFB-
Bundestag im November durchsetzen kann, bleibt abzuwarten.

Die Diskussion wird weitergehen. Beide Seiten warten gespannt,
wie die DFB-Verantwortlichen auf diese Vorschläge reagieren.
Eine Aufstockung der Aufstiegsplätze könnte bald Realität
werden, aber dass die betroffenen Vereine für ihre Erfolge auch
belohnt werden, steht fest. Der Fußball lebt schließlich von
Fairness und konkurrenzfähigen Rahmenbedingungen, für die es
sich lohnt, zu kämpfen.
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